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Vortrag Abstract  

Themenschwerpunkt: Psychische Gesundheit von Sportlehrkräften 

Einleitung 

Ausgehend von der Grundannahme, dass Lehrpläne Legitimation, Entlastung, Orientierung und 

Steuerung im schulischen Betrieb gewährleisten sollen (vgl. Stibbe & Aschebrock, 2007, S. 3), 

unternimmt dieser Beitrag einen Aufklärungsversuch zur verworrenen Situation von „Ringen und 

Kämpfen – Zweikampfsport“ in den nordrhein-westfälischen Curricula. Während dieser neue 

Inhaltsbereich 1999 zunächst eine Aufwertung als Pflichtbestandteil des Schulsports erfuhr (vgl. 

MSWWF), führte eine Reihe von nachträglichen Einschränkungsversuchen – ausgehend von der 

Fußnote: „Boxen gehört nicht zu den Schulsportarten“ (ebd., S. XLIII) – sukzessive zur inhaltlichen 

Aushöhlung und juristischen Überfrachtung des Gegenstandsbereiches (vgl. Istas, 2015; Istas & 

Körner, 2016). Infolge des curricularen Wirrwarrs um „Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport“ 

dokumentieren sich sowohl bei Lehrkräften als auch bei Beratern Orientierungsdefizite, die u.a. in 

Frustrations- und Resignationserscheinungen münden (vgl. Karsch, 2017). Vor diesem Hintergrund 

ist es Zielsetzung des Beitrages, zur kritischen Reflektion der entsprechenden Lehrplanpassagen 

anzuregen und angepasste Empfehlungen zur praktischen Umsetzung von „Ringen und Kämpfen – 

Zweikampfsport“ in der Schule auszusprechen. Nicht zuletzt soll Lehrkräften hierdurch Angst und 

Stress bei der Umsetzung dieses interessanten Inhaltsbereiches genommen werden. 
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